
Debattieren: Die Anleitung



Debattieren: Was ist das?
Debattieren ist ein Teamsport, bei dem es um die 
sachliche Auseinandersetzung mit einem Thema geht. 
Diese Broschüre ist dein Helfer, der dir alles erklärt, 
was du wissen musst, um in deine erste Debatte zu 
starten.

Generelles
Vorbereitung Reden Jurierung Feedback

 Die Debatte findet zu einem festgelegten Thema stat
 Dir wird eine Position (dafür oder dagegen) zugelos
 Du bereitest dich 15 Minuten mit deinem Team vo
 In der Debatte halten die Teams abwechselnd Rede
 Jurierende bewerten die Debatte und geben Feedback

Der Debattierclub Aachen
Wir debattieren jede Woche, sowohl auf Deutsch als auch auf 
Englisch und wechseln dabei zwischen dem deutschen Offene 
Parlamentsdebatte (OPD) und internationalem Britische Parla-
mentsdebatte (BPS) Format.

Nahezu monatlich fahren wir auch auf nationale und internatio-
nale Turniere oder richten diese selber aus. Neben den Debat-
ten veranstalten wir auch soziale Events wie Spieleabende und 
sind auf Veranstaltungen der Universität zu finden.



BPS: British Parliamentary Style
British Parliamentary Style (BPS) ist das größte 
internationale Debattierformat und lehnt sich grob an 
die Debatten im britischen Unterhaus an. 

Ablauf der Debatte

Eröffnende Reg (OG)

1

3
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Redezeit
1:00 6:00 7:00

Geschützte Zeit
Normale Redezeit
15sec Überschreitung

Teams
Bei Debatten im BPS Format gibt 
es vier Teams. Du bereitest dich 
gemeinsam mit der anderen 
Person in deinem Team vor und 
versuchst, am Ende das über-
zeugenste Team in der Debatte 
zu sein.



Die Regierungsteams sprechen 
sich für das Thema aus, die 
Oppositionsteams dagegen.

Während der Reden
Du kannst während Reden der anderen Seite Zwischenfragen 
stellen und Zwischenrufe machen. Zwischenfragen werden 
durch Aufstehen angeboten und können angenommen oder 
abgelehnt werden. Zwischenrufe sind maximal 7 Worte lang 
und Zwischenfragen kürzer als 15 Sekunden.



BPS: British Parliamentary Style

Bewertung
Debatten im BPS-Format werden mit einem Ranking der Teams 
nach ihrer inhaltlichen Überzeugungsleistung bewertet. Dabei 
ist entscheidend, wie klar Argumente erklärt wurden, ob erklärt 
wurde, warum die eigenen Argumente wichtig sind und wie gut 
die Argumente, mit denen der anderen Teams verglichen 
wurden.

Themen

Politikthemen
“Dieses Haus würde...”



Themen, die so beginnen sind Politik-
themen, bei denen wir uns vorstellen, wir 
wären die Regierung eines Landes, die 
überlegt, ein Gesetz zu verabschieden.

Philosophiethemen
“Dieses Haus glaubt...”



Themen, die so beginnen, sind Glaubens-
debatten, bei denen wir zwei hypothe-
tische Welten miteinander vergleichen.

Tipps für deine Rede
Bei BPS-Debatten kommt es komplett auf den sachlichen Inhalt 
deiner Rede an: Versuche, deine Argumente so kleinschrittig 
wie möglich zu erklären und zu zeigen, warum deine 
Argumente wichtiger sind als jene, die die anderen Teams in 
die Debatte bringen.



OPD: Offene Parlamentsdebatte
Die Offene Parlamentarische Debatte (OPD) ist ein 
Debattenformat aus Deutschland, das Reden nach 
ihrer Fähigkeit bewertet, ein Publikum zu überzeugen.

Ablauf der Debatte
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Rollen in der Debatte
In OPD Debatten wird eine Frage 
diskutiert, die von der Regierung 
mit Ja und von der Opposition mit 
Nein beantwortet wird.



Freie Reden entscheiden sich für 
eine Seite und sollen neue 
Argumente einbringen. Nach der 
Rede antwortet die andere Seite 
mit einer Gegenrede.

Während der Reden
Du kannst während Reden der anderen Seite Zwischenfragen 
stellen und Zwischenrufe machen. Zwischenfragen werden 
durch Aufstehen angeboten und können angenommen oder 
abgelehnt werden.  Zwischenrufe sind maximal 7 Worte lang 
und Zwischenfragen kürzer als 15 Sekunden.



OPD: Offene Parlamentsdebatte

Bewertung
OPD-Debatten werden mithilfe eines Punktesystems bewertet. 
Alle Reden und beide Teams sammeln über die Debatte hinweg 
Punkte. Am Ende gewinnt das Team mit der höheren Punkt-
zahl, die sich aus den Einzelreden und Teampunkten des 
Teams ergibt.

Einzelreden (max. 100 Punkte)
Ästhetische (“linke”) Kategorien Inhaltliche (“rechte”) Kategorien

Sprachkraft Auftreten Kontakt Sachverstand Urteilskraft
Wortwahl, Betonung, 
sprachliche Bilder, die die 
Inhalte unterstützen

Gestik, Mimik und 
Bewegungen, die Inhalte 
unterstützen

Kontakt mit Argumenten 
der Gegenseite und dem 
Publikum

Inhalt der Argumente 
stimmt und ist logisch 
korrekt

Klare Begründung, 
warum die genannten 
Argumente wichtig sind

Teams (max. 200 Punkte)
Strategie Interaktion Überzeugungskraft

Für jede Einzelrede: Wie gut erfüllt die Rede 
ihre Rolle in der Debatte? Arbeiten die 
Teamreden gut zusammen? Sind alle drei 
Reden am Ende für die Debatte relevant?

Die Zwischenfragen, Zwischenrufe und Ge-
genreden jedes Teams. Wie passend war 
die Interaktion? Hat sie der Debatte 
geholfen?

Die “Gesamtleistung” eines Teams: Wenn 
ich vor der Debatte keine klare Meinung 
über das Thema gehabt hätte, wie sehr 
würde ich jetzt diese Position glauben?

Richtwerte für Punktzahlen
Einzelreden erhalten gewöhnlicherweise zwischen 30 und 60 
Punkte, Teams zwischen 70 und 110 Teampunkte. Für eine 
erste Rede sind 30 Punkte ein guter Wert.

Tipps für deine Rede
Bei OPD-Debatten werden mitreißende Reden und spannende 
Argumente belohnt. Versuche, deine Position mit interessanten 
Beispielen, passender Gestik und klaren Erklärungen für die 
Juroren so greifbar wie möglich zu machen.



Glossar
Hier beschreiben wir Begriffe, die häufig beim Debat-
tieren benutzt werden.

Argumente machen und beschreiben

Annahmen Folgerung Folgerung Effekt

Struktur eines Arguments

Abwägung:
Der Vergleich der Argumente zweier Teams. Die Abwägung sollte unter 
Annahme des Best-Case der Gegenseite erfolgen und Metriken auf denen 
ein Argument besser oder schlechter ist, klar benennen.

Charakterisierung:
Die Beschreibung der Eigenschaften oder Interessen von Akteuren (sog. 
Stakeholdern) in der Debatte (z.B. “ein Großteil von Schülern möchte keine 
Tests schreiben”). Meist Teil der Annahmen.

Mechanismus:
Die Herleitung des Effekts aus den Annahmen. Ein guter Mechanismus 
beschreibt die Konsequenz aus Annahmen und begründet, warum diese 
Konsequenz eintritt.

Impact:
Der Effekt, der durch ein Argument erzielt wird. Dieser sollte auf einer 
Metrik quantifiziert und einem Akteur oder einer Gruppe von Akteuren 
zugeordnet sein.

Metrik:
Die Ebene auf der ein Argument Effekt hat (z.B. Glücklichkeit von 
Menschen, Wirtschaftswachstum eines Landes, Freiheit von Bürgern)



Glossar

Positionen und Abkürzungen
Chair: Leiter der Jurierenden

Wing: Nicht-leitende Jurierende

Panel: Alle Jurierenden

Whip: Letzte Team-Rede (BPS: nur bei schließenden Teams)

Gov: Regierung (von eng. Government)

Opp: Opposition (von eng. Opposition)

OG: Eröffnende Regierung (von eng. Opening Government)

OO: Eröffnende Opposition (von eng. Opening Opposition)

CG: Schließende Regierung (von eng. Closing Government)

CO: Schließende Opposition (von eng. Closing Opposition)

PM: Die erste Rede der Debatte (von eng. Prime Minister)

Häufig verwendete Begriffe
Symmetrisch: Ein Effekt der auf beiden Seiten der Debatte eintritt.

Steel-Man: Das Gegenteil von einem Strohmann Argument. Es wird 
angenommen das Argumente der Gegenseite stimmen und zeigt, dass die 
Eigenen dennoch besser sind.

Rebuttal: Eine Widerlegung der Argumente der Gegenseite durch Aufzeigen 
von Widersprüchen oder Schwächung der Effekte.

Burden: Die Last zu zeigen, warum eine Annahme stimmt.

Komperativ: Der Unterschied zwischen zwei hypothetischen Welten.

Antrag: Impelmentierungsvorschlag der Regierung.

Gegenantrag: Gegenvorschlag der Opposition, der dasselbe Problem löst.

Backstab: Ein Widerspruch zwischen dem Eröffnenden und Schließendem 
Team in einer BPS-Debatte.

Clash: Ein Konflikt zweier Teams auf einer Metrik.

Split: Eine nicht-einstimmige Bewertung der Debatte durch die Jurierenden.


